
Seit April bis weit in den Oktober 

diesen Jahres hinein hielt eine 

anhaltende Hitze und Trockenheit 

ganz Europa in seinem Griff. Die 

Folgen waren verheerende Ver-

luste in der Landwirtschaft, Fluss-

landschaften mit einem extrem 

niedrigen Wasserpegel, so dass 

die Schifffahrt vielerorts zum Er-

liegen kam oder aber stark einge-

schränkt werden musste.  Hinzu 

kamen zahlreiche Waldbrände, 

wie man  sie in Deutschland bis-

her nicht kannte.  

Noch vor einem Jahr sah dieses 

ganz anders aus. Überschwem-

mungen und Überflutungen wa-

ren an der Tagesordnung. Vielfach 

konnten die Felder nicht abgeern-

tet werden, weil man mit der 

schweren Erntetechnik nicht auf 

die landwirtschaftlichen Flächen  

kam. Insbesondere waren Mais-

felder damals betroffen, da diese 

sich meist auf Niedermoorflächen 

befinden. Gerade für unsere zie-

hende Kraniche sind diese Flächen 

ideale Nahrungsangebote zur 

Stärkung vor dem kräftezehren-

den Zug in den Süden. Am Rande 

des NSG Galenbecker See kann 

man jährlich ein Schauspiel der 

besonderen Art beobachten. Tau-

sende Kraniche sammeln sich hier 

auf den abgeernteten Maisflä-

chen. Zahlen zwischen 10000 bis 

20000 sind dabei keine Seltenheit. 

Dieses sah im letzten Jahr natür-

lich wesentlich anders aus. Auf 

Grund der fehlenden Nahrungsflä-

chen zogen viele Vögel gleich wei-

ter bzw. zerstreuten sich auf zahl-

reichen kleineren Flächen. Noch 

im Frühjahr 2018 waren viele 

landwirtschaftliche Flächen über-

flutet bzw. nur sehr schwer zu 

bestellen.  

Wie in zahlreichen Feuchtgebie-

ten hatte auch der Galenbecker 

See im Jahr 2018 mit einem star-

ken Defizit an Wasser zu kämpfen. 

Insbesondere die Polderflächen, 

die nach einer über dreijährigen 

Bauzeit von 2005 bis 2007 ge-

schaffen wurden um den Verlan-

dungsprozess des Sees entgegen 

zu wirken, sind vielfach ohne grö-

ßere Wasserflächen und teilweise 

sogar trocken gefallen. Die Ursa-

chen für das Schwinden des Was-

serstandes lag im Ursprung in der 

Trockenlegung der Friedländer 

Großen Wiesen die bis in das 18. 

Jahrhundert zurückgeht und 

hauptsächlich in der Zeit von 1958 

bis 1962 voran getrieben wurde.  

In dieser Zeit beteiligten sich über 

6000 Jugendliche an der Trocken-

legung des Gebietes.  
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Trockenheit bewirkt eine  

Verinselung der Gewässersysteme  

Abb.2: rastende Kraniche am Rande des NSG 
Galenbecker See 

Abb. 3:  Abschließende Arbeiten am Deichbau 
der Polderflächen am Fleetholz am 27.09.2008 

Abb.1: Überflutete Maisflächen am Galenbe-
cker See  im Oktober 2017 

Abb.4: Der gleiche Blickwinkel wie im Jahr 
2008 hier im Oktober 2018 
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Auch im Bereich der Polder bei 

Bugewitz sah es in diesem Jahr 

nicht anders aus. Auf Grund des 

stark gefallenen Wasserstandes, 

welcher teilweise bis auf einzelne 

kleine Restwasserflächen zurück-

ging und große Teile ebenfalls 

trockenfielen, konzentrierten sich 

die Fische und Amphibien in den 

verbliebenen kleinen Wasserflä-

chen. Hier bot sich natürlich ein 

Eldorado für eine Vielzahl von 

Tierarten. Nicht selten waren 

mehr als 200 Seeadler zu beo-

bachten, aber auch große An-

sammlungen von Reihern.   

Aber nicht nur in den erwähnten 

großen zum Schutz vernässten 

Flächen spiegelte sich die Tro-

ckenheit des Jahres 2018 wieder, 

sondern insbesondere auch bei 

unzähligen Bach– und Grabensys-

temen.  

Wie bereits seit dem Jahr 2000 

lief im September 2018 wieder 

d a s  M o n i t o r i n g p r o j e k t 

„Otterspuren in der Mecklenbur-
gischen Seenplatte“ an. Gleich zu 
Beginn der Kartierungsarbeiten 

wurde deutlich, dass zahlreiche 

vom Otter besiedelte Bereiche 

kein oder nur sehr wenig Wasser 

führten. Oft konnte trotz intensi-

ver Suche an manchen Stellen 

kein Otternachweis erbracht wer-

den. Durch die anhaltende Tro-

ckenheit ist es zur Verinselung der 

Feuchtgebiete gekommen. Es 

wird lange dauern bis sich diese 

Situation wieder ändert und ent-

spannt.  

Ganz gravierend wurde die Situa-

tion am Brohmer Stausee deut-

lich.  Der Brohmer Stausee wurde 

in einer dreijährigen Bauzeit von 

1969 bis 1972 geschaffen, um die 

Möglichkeit der Bewässerung der 

Felder in Trockenphasen zu ge-

währleisten. Hierzu wurde eine 

Talsperre geschaffen um das Was-

ser des Golmer Mühlbaches auf-

zustauen.  Bereits im Jahr 1991 

wurde diese Nutzung des etwa 

1,5 km langen Stausees einge-

stellt.   Heute dient der Brohmer 

Stausee als Erholungsgebiet mit 

Angelnutzung, aber an erster Stel-

le als Speicher zur Erhöhung des 

Wasserstandes des Golmer Mühl-

baches im Unterlauf und damit 

natürlich auch zur Gewährleistung 

als Zuschusswasser und Wasser-

verbesserung des Galenbecker 

Sees und der Friedländer Großen 

Wiese. Das Wasserdefizit wird bei 

der Betrachtung der nachfolgen-

den Bilder deutlich. 

Liebe Naturfreunde,                      

ich glaube wir warten alle sehr 

gespannt auf das Kartierungser-

gebnis 2018/2019. Ich wünsche 

Ihnen allen schöne Stunden in der 

Natur und bleiben Sie gesund.                                   

Ihr Volker Dienemann 
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Abb.5: Seeadler und Graureiher in den trocken-
gefallenen Polderflächen der Bugewitzer Wie-
sen am 25.08.18 

Abb.7: Brohmer Stausee im Oktober 2018 

Abb.6: Brohmer Stausee im Juli 2017 


